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(4) Wer in den Fällen des Absatzes 1 die Gefahr 
fahrlässig verursacht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren bestraft.

(5) Wer in den Fällen des Absatzes 1 fahrlässig 
handelt und die Gefahr fahrlässig verursacht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geld­
strafe bestraft.

(6) Die Strafvorschriften des Atomgesetzes bleiben 
unberührt.

§311 a

(1) Wer zur Vorbereitung einer nach § 311 Abs. 1 
strafbaren Fiandlung, die durch Sprengstoff began­
gen werden soll, Sprengstoffe oder die zur Ausfüh­
rung der Tat erforderlichen besonderen Vorrichtun­
gen herstellt, sich oder einem anderen verschafft, ver-

§ 185 
Brandstiftung

(1) ... (bei § 311 Absatz 1 StGB West)

(2) Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich andere 
Gegenstände . . . (bei § 308 StGB West) durch Ex­
plosion vernichtet oder beschädigt und dadurch fahr­
lässig eine Gemeingefahr verursacht.

§ 188
Fahrlässige Verursachung eines Brandes

(1) Wer fahrlässig eine in § 185 genannte Hand­
lung begeht, wird von einem gesellschaftlichen Or­
gan der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen oder 
mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf 
Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren 
bestraft.

(2) Wer durch die Tat den Tod oder eine schwere 
Körperverletzung eines Menschen verursacht, eine 
Vielzahl von Menschen unmittelbar gefährdet oder 
einen besonders schweren Sachschaden verursacht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Ver­
urteilung auf Bewährung bestraft.

§ 187
Gefährdung der Brandsicherheit

Wer vorsätzlich oder fahrlässig den gesetzlichen 
Bestimmungen oder den Auflagen der für den 
Brandschutz verantwortlichen Organe zur Verhütung 
oder Bekämpfung von . . (bei § 310 а StGB West) 
Explosionen zuwiderhandelt und dadurch vorsätzlich 
oder fahrlässig die Gesundheit oder das Leben eines 
Menschen unmittelbar gefährdet oder die in § 185 
Abs. 1 genannten Gegenstände in unmittelbare . . . 
(bei § 310 а StGB West) Explosionsgefahr bringt, 
wird von einem gesellschaftlichen Organ der Rechts­
pflege zur Verantwortung gezogen oder mit öffent­
lichem Tadel, Geldstrafe oder mit Verurteilung auf 
Bewährung bestraft.

Anmerkung:
Handlungen, die die Brandsicherheit nicht erheb­

lich gefährden, können als Ordnungswidrigkeiten ver­
folgt werden.

vgl. § 206 (nach § 330c StGB West)


